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Diese Hausaufgaben werden in denÜbungen in der Woche ab 13.11.06, 10:15 Uhr besprochen.

Aufgabe 1. Wie viele verschiedene L̈osungen hat jede der folgenden Gleichungen inR und wie viele
in C?

a. z9 +1 = 0 b. z6 = π c. z8 +2z4 +1 = 0
d. z8−2z4 +1 = 0 e. z8−2z4 +2 = 0 f . z4−z2 +1 = 0

g.
(
z2 +z+1

)2(
z2−z+1

)2 = 0

Aufgabe 2. Man definiert

(
z
n

)
:=

n−1
∏

k=0

z−k
n−k . Welche L̈osungen hat

(
z+ i

8

)
= 0?

Aufgabe 3. Beschreiben und skizzieren Sie für A = {z∈ C; |z− i|= 2} und

fa : C → C mit fa(z) = (1+ i)z,

fb : C → C mit fb(z) =
1
z
,

(a) fa(A); (b) fb(A); (c) ( fa◦ fb)(A); (d) ( fb◦ fa)(A).

Aufgabe 4. Beschreiben und skizzieren Sieg(`) für g : C → C mit

g(z) = z2 und` = {z∈ C;Rez= 1} .

Aufgabe 5. In der letztenÜbung haben Sie das Parallellogrammgesetz bewiesen: für jedew,z∈ C gilt

|z−w|2 + |z+w|2 = 2|z|2 +2|w|2 .

Wieso heißt es Parallellogrammgesetz?

Aufgabe 6. Sein∈ N\{0} undai ∈ C mit |ai |< 1. SetzeP(z) = zn+a1zn−1+ · · ·+an−1z+an. Zeige,
dass alle L̈osungen vonP(z) = 0 innerhalb vom Kreis|z|= n liegen.


